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Isabella hört in Noten: Wenn die Tür quietscht, jemand lacht oder rülpst, sind das für 
sie Töne in A, Dis oder Gis, mal im Fünfviertel-, mal im Dreivierteltakt. Doch keiner 
ahnt etwas von Isabellas Begabung. Während ihre Schwester wie besessen für 
»Jugend musiziert« auf der Geige übt und ihr Bruder sich an der Klarinette versucht, 
verbringt Isabella ihre Tage am liebsten alleine auf ihrem Hochsitz. Dort notiert sie 
den Gesang »ihrer« Amsel, so schön findet sie die stets variierenden Melodien. Ihr 
gesamtes Taschengeld gibt sie für Notenhefte aus, doch das ist ihr Geheimnis. Bis 
eines Tages ihr Vater eines ihrer Hefte entdeckt. Er hält Isabella - ähnlich wie Mozart 
- für ein Wunderkind und stiftet ungewollt ein großes Durcheinander. 
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